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« Nach einem halben Jahr seit Inkrafttreten
der Stellenmeldepfl icht ist spürbar, 
dass die innerbetrieblichen Abläufe im RAV 
seitens Personalberatenden und Kontakt 
Arbeitgeber-Team im Rekrutierungsprozess 
effi  zient abgewickelt werden. 
Die Kontakte zu den Arbeitgebern konnten 
intensiviert und die Zusammenarbeit 
gestärkt werden.» 

   Andreas Unteregger, Leiter KAG-Team

www.vam-zg.ch
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4 5 Bericht des GeschäftsführersBericht des Präsidenten

2018 war für den VAM ein intensives, buntes, lebendiges 
und forderndes Jahr mit vielen Facetten, tollen Erleb-
nissen und einem aus Vermittlersicht erfreulichem 
Jahresergebnis.
2018 vermittelte das regionale Arbeitsvermittlungs-
zentrum RAV Zug (inkl. der Stellenvermittlungen in der 
HALLE 44) wiederum rund 1700 Stellen. Damit konnte 
der hohe Wert der Vorjahre erheblich gesteigert wer-
den, was den besten Wert seit der Gründung des RAV 
Zug im Jahr 1996 zur Folge hatte.
Das Fundament unserer Betreuung und Beratung ist 
damit weiterhin solide.
Im Mittelpunkt unserer täglichen Arbeit stand 2018 wie-
derum die konkrete Unterstützung aller stellensuchen-
den Personen. Die vielen persönlichen Begegnungen 
waren dabei auch in diesem Jahr herausfordernd und 
bereichernd zugleich.
Der VAM konnte mit der Lancierung des Mentoring-Pro-
jekts für Stellensuchende ab 50 Jahren bei einer Alters-
gruppe einen aktiven Beitrag leisten, die es zunehmend 
schwerer hat, rasch eine Stelle zu fi nden.
Das neue Programm in englischer Sprache für höher 
qualifi zierte Stellensuchende war so erfolgreich, dass es 
nach einer einjährigen Pilotphase bereits als defi nitives 
Projekt aufgenommen wird. 
Die Umsetzung basiert auf der Zusammenarbeit VAM 
und Innopark Zug-Zentralschweiz.
Die kantonalen Vollzugsstellen der Arbeitslosenver-
sicherung (ALV) nahmen ab der Inkraftsetzung der 
Stellenmeldepfl icht am 1. Juli bei der operativen Um-
setzung eine entscheidende Rolle wahr. Die Stellen-
meldepfl icht soll die Chancen von Stellensuchenden, 
sprich RAV-Klientinnen/Klienten, für eine erfolgreiche 
Wiedereingliederung erhöhen.
Das RAV wurde die erste Anlaufstelle für Fragen von 
Arbeitgebern zur Umsetzung und Anwendung der Stel-
lenmeldepfl icht. Das neue Web-Portal www.arbeit.swiss 
wurde am 23. Januar 2018 lanciert und dient fortan 
als zentrale Dienstleistungs- und Informationsplattform 
der Arbeitslosenversicherung. Insbesondere fi nden die 
Arbeitgeber darauf relevante Informationen zur Stellen-
meldepfl icht und deren konkreter Umsetzung. 

Auf unseren Wunsch hin führte das SECO gemeinsam 
mit den relevanten Vollzugsstellen, d. h. Regionales 
 Arbeitsvermittlungszentrum RAV Zug, Logistik für Ar-
beitsmarktmassnahmen LAM Zug, Kantonale Amtsstelle 
KAST Zug eine Prozess- und Organisationsanalyse 
durch.

Beteiligt an den Analysen waren gesamthaft 58 Mitarbei-
tende aus allen Organisationsstrukturen. Die durchge-
führte Online-Aufgaben-/Kapazitätsanalyse basiert auf 
Werten aus 2017, welche für den Arbeitslosenversiche-
rung Vollzug AVIG eingesetzt werden. Ergänzend dazu 
wurden spezifi sche Themen mittels Online-Befragung 
aller Mitarbeitenden erhoben. Das Überarbeiten der ge-
meinsam erlangten Erkenntnisse wird bis ins Jahr 2019 
andauern.

Unsere Bibliothek in der HALLE 44 kann nach wie vor 
Erfolgsgeschichten schreiben, was für mich sehr erfreu-
lich ist. Auf das neue Konzept des Veloverleihs und die 
Ausstellungen im laufenden Jahr können Sie gespannt 
sein.

Ein Dankeschön geht an alle VAM Mitarbeitenden, an den 
Präsidenten, den Vorstand und alle Mentorinnen/Mento-
ren, die freiwillig und ehrenamtlich tätig waren.
Bedanken möchte ich mich auch bei unseren Drittpart-
nern, Institutionspartnern, den Städten, Gemeinden und 
beim Kanton für die konstruktive und lösungsorientierte 
Zusammenarbeit.

Fredy Omlin

«JAHR MIT NEUERUNGEN»

Mit Bezug auf die Zahl der stellen- und arbeitslosen 
Personen entwickelte sich das Jahr 2018 sehr positiv. 
Die Zahl unserer Klientinnen und Klienten lag Ende 
Dezember 2018 unter dem Wert 12 Monate zuvor. 
Auch konnte wiederum eine grosse Anzahl von Fest- 
und Teilzeitstellen vermittelt werden. Insgesamt also 
ein für den VAM sehr erfolgreiches Jahr !

2018 ergaben sich grundsätzliche Neuerungen. Per 
1. Juli 2018 wurde die sogenannte Stellen meldepfl icht, 
welche den Volksentscheid zur Masseneinwanderungs-
initiative umsetzt, eingeführt. Damit erhalten stellenlose 
Personen einen «Vorsprung» für ihre Bewerbung auf 
off ene Stellen. Umgesetzt wird die Stellenmeldepfl icht 
durch die Regionalen Arbeitsvermittlungszentren, im 
Kanton Zug durch das RAV Zug. Die Umsetzung dieser 
neuen Aufgabe hat perfekt geklappt. Nicht nur wurden 
mehr Stellen dem RAV Zug gemeldet, diese konnten 
auch weit unter den vom Bund vorgegebenen Fristen 
bearbeitet werden und die Zahl der meldepfl ichtigen 
Stellen ist mit über 60 Prozent höher als erwartet. Wie 
sich diese Massnahme auf den Arbeitsmarkt generell 
auswirken wird, wird die Zukunft zeigen. Das RAV Zug 
hat seine Hausaufgaben jedenfalls gemacht. Positive 
Eff ekte hatte die Stellenmeldepfl icht auch auf die 
HALLE 44, der es vermehrt gelang, ihre Klientinnen 
und Klienten in Arbeitsstellen oder Zwischenverdienste 
zu vermitteln.

Seit rund vier Jahren sind die vom Bund errechneten 
Wirkungsindikatoren für das RAV Zug negativ, weshalb 
sich der VAM zusammen mit dem Kanton zur freiwilligen 
Durchführung einer sog. «SECO-Lagebeurteilung» un-
terzog, um Hinweise zur Verbesserung der Abläufe, 
der Arbeitsweise und der daraus resultierenden 
 Ergebnisse zu erhalten. Die Lagebeurteilung ergab 
Verbesserungspotenzial in den Handlungsfeldern 
Arbeitsmarktmassnahmen, Fallführung, Handlungs-
spielräume/Schnittstellen sowie Personalbeschaff ung 
und -führung. Diese Ergebnisse werden nun in Arbeits-
gruppen aufgearbeitet und ab 2019 laufend umgesetzt. 

Neuerungen ergaben sich auch beim Angebot von 
Arbeitsmarktmassnahmen, wo erstmals eine Mass-
nahme für die Re-Integration von fremdsprachigen 
stellenlosen Personen in den Arbeitsmarkt lanciert 
wurde. Das Projekt war so erfolgreich, dass es ab 2019 
bereits als fi xe Arbeitsmarktmassnahme ausgeführt 

wird. Ebenfalls neu war ein Mentoring-Angebot für 
ältere stellenlose Personen als Ergebnis der kanto-
nalen Kampagne «Alter hat Potenzial». Dieses befi ndet 
sich in der Pilotphase und ist gut angelaufen. 

Wiederum sehr erfolgreich war die Oster- bzw. die 
Weihnachtsausstellung: Ein dickes Kompliment an die 
Mitarbeitenden sowie die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer in der HALLE 44, die es jedes Jahr fertigbringen, 
eine unglaublich schöne Atmosphäre zu schaff en und 
tolle Gegenstände zum Verkauf anzubieten. 

Ein Kompliment gilt auch meinen Kolleginnen und 
Kollegen im Vorstand, die ihre Arbeit ein weiteres Jahr 
ehrenamtlich und mit grossem Einsatz erbracht haben. 
Zusammen mit den Mitarbeitenden des VAM arbeiten 
wir alle daran, dass die Folgen von Stellen- und Ar-
beitslosigkeit von unseren Klientinnen und Klienten 
möglichst gut bewältigt werden können. Dies nach 
dem Motto «Hilfe zur Selbsthilfe».

Gianni Bomio

«BLICK AUF EIN SPANNENDES JAHR» 
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Amt für Wirtschaft und Arbeit AWA
Logistik Arbeitsmarktmassnahmen LAM

Amt für Wirtschaft und Arbeit AWA
Logistik Arbeitsmarktmassnahmen LAM

VAM Finanzen / EDV  / QM

Neue Projekte

Vereinbarung mit Dritten

• Case Management BildungsNetz Zug Netzwerk EBA

• Programm Einstieg in die Berufswelt EiB

• Deutschabklärungen von Fachstelle Migration Zug FMZ

• Veloverleih mit Gemeinnütziger Gesellschaft Zug GGZ

• Jobbörse über Gemeinnützige Gesellschaft Zug GGZ

• Zusammenarbeit mit InnoPark Zug – Zentralschweiz
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VAM GESCHÄFTSFÜHRUNG

• Projekt Berufsintegration junge Erwachsene mit ProArbeit

• Coaching durch Profi l – Arbeit & Handicap

• Bildungsangebot Schweiz. Arbeiterhilfswerk Zentralschweiz SAH

• Kurs SIGMAL «Förderung Selbstständige Erwerbstätigkeit» FSE

• Projekt VAM Plus mit berufsweg.ch

• Zusammenarbeit mit gemeindlichen Sozialämtern des Kantons Zug

Präsident: Gianni Bomio

Vizepräsident: Paul Hugener

Bernadette Schaller Widmer

Carl Utiger

Caroline Schmid

Christine Blättler-Müller

Kassierin: Carla Dittli

Christoph Balmer

Constantino Amaros

Irène Castell-Bachmann

René Windlin

Ursula Müller-Wild

* SIBE:      Sicherheitsbeauftragter
* BESIBE: Bereichssicherheitsbeauftragter
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DAS JAHR DER AUFARBEITUNG

Jede Veränderung beginnt mit einem ersten Schritt.

MIT OFFENHEIT IN DIE ZUKUNFT 

«Ein Weg entsteht, wenn man ihn geht.» (Chinesische Weisheit)

Dejan Sekulic, Ruth Herger, Peter Zürcher

 Rückblick
Das Jahr 2018 kann ich als ein Jahr der Analyse und der Aufarbei-
tung betiteln. Wir intensivierten die Analyse, um unsere Prozesse 
und die Beratungsqualität zu steigern.
Diese Jahresziele wurden allen Mitarbeitenden anfangs Januar in 
einem Plenum vorgestellt. 
Anlässlich der Medienkonferenz vom 16.01.2018 informierten wir 
auch die Öff entlichkeit über bevorstehende Projekte, unter anderem 
über die 6. Zuger Jobmesse sowie das Pilotprojekt Innopark für 
englisch sprechende Stellensuchende. 
Die 6. Zuger Jobmesse führten wir am 13.03.2018 im Lorzensaal 
durch. Die Jobmesse ist eine Plattform, bei der sich Stellen-
suchende mit Personalvermittlern austauschen können. Daraus 
resultieren immer wieder erfolgreiche temporäre Einsätze, aber 
auch Festanstellungen. Dieser Erfolg macht die Messe äusserst 
lohnenswert und wir werden sie auch im nächsten Jahr wieder 
durchführen. 
Ein weiterer Anlass im März war die Informationsveranstaltung für 
Arbeitgeber und private Personalvermittler aus dem Kanton Zug, 
um die Umsetzung der Stellenmeldepfl icht zu erläutern. 

Herr Mauro Tomeo vom Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO) 
hat uns dabei hilfreich unterstützt. Als es am 01.07.2018 so weit 
war mit der Einführung der Stellenmeldepfl icht, konnten wir den 
Mehraufwand erfolgreich bewältigen. Alle Stellenmeldungen 
konnten wir innert vorgegebener Frist von einem Tag erfassen und 
innert drei Tagen dem Arbeitgeber eine Antwort zukommen las-
sen. Dies ist eine beachtliche Leistung. Nun gilt es weiter, unsere 
Klienten auf die Stellen zuzuweisen und die passende Qualität 
aufrecht zu erhalten.
Im Mai hielten wir unsere VAM Generalversammlung in der HALLE 
44 ab. Die GV wurde gut besucht und erfolgreich durchgeführt.
Nach dem ersten Halbjahr wurden die Wirkungsindikatoren publik 
gemacht. Diese stammen vom SECO und sind ein Messgrad der 
Leistungen und der Effi  zienz aller RAVs der Schweiz. Mit 94 Index-
punkten sind wir gegenüber dem Vorjahr (95 Punkte) etwas zu-
rückgefallen. Mit unserer Analyse haben wir die ersten Schritte 
eingeleitet, um das Ziel von 100 Punkten wieder zu erreichen. 
Trotzdem versuchen wir uns nicht nur auf den Index zu fokussie-
ren, sondern weiterhin einen respektvollen und fairen Umgang mit 
unseren Klienten zu pfl egen. 

Personelles
In diesem Jahr haben uns drei langjährige Mitarbeitende aufgrund 
ihrer Pensionierung verlassen. Nochmals ein herzliches Danke-
schön für ihre geleistete Arbeit und die besten Wünsche für die 
Zukunft an Robert Mattli, Projektleiter Kunden Arbeitgeberteam; 
Ursula Egger, Leiterin Administration und Eberhard Plisch, Berater 
Jugendteam.
Dafür durften wir uns über die folgenden Neuzugänge freuen:
Berater: Martin König, Beraterin Iris Schwyter
Erstanmeldung: Claudia Hess
Stellenkoordination: Adrian Jau und Rahel Abraham
An dieser Stelle möchte ich alle neuen Mitarbeitenden im RAV Zug 
herzlich willkommen heissen. Ich freue mich sehr, mit euch in der 
Zukunft weiterhin zusammenzuarbeiten.

Ausblick
Im Jahr 2019 gehen wir die nächsten Schritte an, um uns den 100 
Indexpunkten anzunähern. Ein Thema und Heine grosses Heraus-
forderung wird weiterhin die Stellenmeldepfl icht sein. In diesem 
Bereich möchten wir die Abläufe festigen und uns auf das Jahr 
2020 vorbereiten. Am 01.01.2020 wird die Meldepfl icht für Arbeit-
gebende verschärft, was für uns mehr Aufwand generiert. 
Ich freue mich weiterhin auf die Zusammenarbeit im RAV Team sowie 
auch mit dem VAM und unseren Partnern. 

Bruno Thalmann

Dejan Sekulic; Stv. RAV Leiter, Teamleiter Gastronomie 
und Verkauf, Bereichssicherheitsbeauftragter 
JA zur Jugend von heute und morgen
Die Jugend von heute liebt den Luxus. Sie hat schlechte Manie-
ren, verachtet die Autorität und schwatzt, wo sie arbeiten sollte. 
Sie widersprechen ihren Eltern, legen die Beine übereinander und 
tyrannisieren ihre Lehrer. (Sokrates, ca. 469 v. Chr.)

Die Vorurteile gegenüber der Jugend von «heute» sind so aktuell, 
wie sie es vor über 2000 Jahren bereits waren. Keine leichte 
 Herausforderung für junge Menschen, die so ins Berufsleben ein-
steigen dürfen, ganz zu schweigen davon, dass sie mit 16 bereits 
wissen müssen, wie sie ihren Lebensunterhalt für die nächsten 
50 Jahre bestreiten sollen. Ein Unterfangen, welches oft unter-
schätzt wird, und doch meistern ganz viele von ihnen dies mit 
 Bravour. Was als Selbstverständlichkeit angesehen wird, ist in 
Wahrheit eine tolle Leistung, die wir noch bedeutend mehr wür-
digen müssten ! 
Meine Erfahrung bei der Arbeit mit Jugendlichen ist vorwiegend 
sehr positiv. Sie sind nicht nur wissbegierig und zielstrebig, sie 
wollen auch etwas bewegen. JA, diese Jugend hat Potential, wir 
müssen nur aufpassen, dass wir sie mit Schemen, Schubladen-
denken und Vorurteilen nicht vergraulen. Wer sonst ausser ihnen 
kann uns heute Instagram oder Snap Chat näher erklären und 
uns auf die Digitalisierung besser einstimmen? Damit wir diese 
auch erfolgreich meistern, braucht es die Jungen sowie die Jung-
gebliebenen von heute und morgen. Beide Gruppen habe auch 
ich in meinem Team, und einmal mehr war diese Konstellation eine 
Bereicherung für alle Beteiligten im Jahr 2018. Ein GROSSES 
 Dankeschön an mein Team dafür ! 

Ruth Herger; Leiterin  Administration ab 01.06.2018
Die Pensionierung von Ursula Egger ruft nach einer neuen Team-
leitung. Ich wurde angefragt, diese Vakanz zu übernehmen und 
habe mich sehr über diesen Vertrauensbeweis gefreut.
Mit grossem Respekt und viel Freude habe ich meine neue Aufgabe 
als Teamleiterin Administration übernommen. Ich kannte meine  
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen und darf ein sehr motiviertes, 
einsatzfreudiges und aufgestelltes Team als Teamleiterin über-
nehmen. Dank meiner fünfjährigen Erfahrung in der Erstanmel-
dung, im Administrations- und im Stellenmeldekoordinationsteam 
kenne ich viele Arbeitsabläufe. Viele Aufgaben sind NEU, vor allem 
im ersten Jahr als Teamleiterin. Genau diese Herausforderungen 
nehme ich gerne an.
Ich bin off en für Neues und lerne gern von meinen Teamleiter-
kollegen, und gleichzeitig ist es mir ein grosses Anliegen, den 
RAV Leiter und die Teamleiter aktiv zu unterstützen und meine 
 Inputs zu den verschiedenen Themen einzubringen.
Eine Spezialaufgabe im 4. Quartal war die administrative Unter-
stützung in einer Beraterarbeitsgruppe «Fallführung». Dies ergab 
zugleich Know-how-Aufbau vieler Zusammenhänge auf dem Ge-
biet der Beratungsebene.

Ich freu mich sehr, das zukunftsorientierte Team mit viel Herzblut 
zu führen und gleichzeitig tatkräftig im Tagesgeschäft zu unter-
stützen.

Peter Zürcher; Teamleiter Kaufmännische Berufe 
2018 war ein positiv ereignisreiches Jahr für unser Team.
Teamkolleginnen kehrten nach ihrem Mutterschaftsurlaub ins Team 
zurück, Berufsausbildungen wurden erfolgreich abgeschlossen.
Neben diesen persönlichen Highlights war das Jahr für unser Team 
geprägt von der Stellenmeldepfl icht, die uns neue Möglichkeiten 
in der Vermittlung von Arbeitsstellen eröff nete. Die engagierte Teil-
nahme unserer Teammitglieder in Arbeitsgruppen unterstützte 
die nachhaltige Verbesserung unserer Arbeitsprozesse.
Ein spannendes und lehrreiches Jahr ist zu Ende gegangen. Das 
ganze Team freut sich auf weitere Herausforderungen im 2019  !
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EMPHATISCHE ERSTANMELDUNG 
SPIELT EINE WICHTIGE ROLLE
Das Erstanmeldungs-Team holt zwei neue Mitarbeitende an Bord.

DIE KONTAKTSTELLE ARBEITGEBER IM 
ZEICHEN DER STELLENMELDEPFLICHT 

Claudia Hess, Rita Bachmann

 Intensive Vorbereitungsarbeiten
Bereits zum Jahresbeginn war im RAV Zug und im Besonderen im 
Team der Kontaktstelle Arbeitgeber eine gespannte Erwartung 
spürbar in Bezug auf den Start der Stellenmeldepfl icht ab 
01.07.2018. In nur sechs Monaten mussten die bisherigen Abläufe 
der Stellenbewirtschaftung, Matching von Kandidatenprofi len und 
Rückmeldungen an die Arbeitgeber neu überprüft und angepasst 
werden. Damit die Stellenkoordination den Arbeitgebern gezielt 
Dossiers von Stellensuchenden vorschlagen kann, ist ein detail-
liertes Anforderungsprofi l («Skills» usw.) erforderlich. Alle Perso-
nalberatenden waren gefordert, die Profi le ihrer Stellensuchenden 
zu überarbeiten, allenfalls zu ergänzen. In der Stellenkoordination 
mussten die Abläufe so vorbereitet werden, dass nach Eingang 
einer meldepfl ichtigen Stelle die Bewirtschaftung, das Matching 
und schliesslich eine Rückmeldung und/oder der Versand von 
Kandidatenvorschlägen effi  zient innerhalb von 3 Arbeitstagen 
 erfolgen kann gemäss den Vorgaben des Staatssekretariats für 
Wirtschaft (SECO). Diese Eile ist auch geboten, da das Publika-
tionsverbot der meldepfl ichtigen Stellen lediglich 5 Arbeitstage 
beträgt. Im Weiteren mussten geeignete Controlling Instrumente 
geschaff en werden, um die Fristen einzuhalten und die Anzahl der 
Stellen und Vermittlungen zu erfassen.
In der Vorbereitungsphase standen einige Informationstage beim 
SECO in Bern auf dem Programm. Aktive Schulung für die Stellen-
bewirtschaftung fand an einem weiteren Tag in Bern statt, jedoch 
konnte dort nur in einer Schulungsumgebung geübt werden. 
 Später in der Realität wurden dann doch deutlich andere Heraus-
forderungen an uns gestellt. Äusserst wirkungsvoll zeigte sich, 
dass im RAV Zug schon vor Jahren eine gut organisierte Stellen-
koordination etabliert wurde. 

Ein erfolgreicher Start
Es war nicht vorauszusehen, wie viele Stellen zu Beginn der Melde-
pfl icht ab 01.07.2018 gemeldet werden. Dass es deutlich mehr 
Stellen sein werden, wurde allgemein erwartet. Tatsächlich wurden 
in den ersten drei Wochen fünfmal mehr Stellen gemeldet. Statt der 
üblichen 15 bis 20 wurden über 100 Stellen pro Woche gemeldet. 
Das bedeutete einerseits, dass zahlreiche Rekrutierungs- und 
Vermittlungsaktivitäten getätigt, andererseits gute, intensive Kontakte 
zu den Arbeitgebern aufgebaut werden konnten. Regelmässige 
Kontakte zu den Arbeitgebern sind die Voraussetzung für erfolgreiche 
Vermittlungen. Vor der Meldepfl icht war es in einigen Branchen 
nur schwer möglich, aufbauende Kontakte zu Unternehmen 
 aufzubauen, da die Rekrutierungsprozesse in unterschiedlichen 
Wirtschaftszweigen ihre Eigenheiten aufweisen und die öff entliche 
Arbeitsvermittlung nicht unbedingt einbezogen wurde. Dies hat 
sich in der Zwischenzeit doch deutlich verbessert. 
Es ist denn auch eine deutliche Erleichterung auf Seite der Arbeit-
geber zu spüren, da die Beratung durch das Team KAG/Stellen-
koordination unkompliziert und einfach ist und die Informationen 
rund um die Meldepfl icht über die Webseite arbeit.swiss gut 
 zugänglich und klar formuliert sind. «arbeit.swiss» ist die neue 

Die Zwischenbilanz sechs Monate nach Einführung der Stellenmeldepfl icht fällt 
positiv aus. 

Informations- und Servicedrehscheibe für Stellensuchende, Arbeit-
geber, private Arbeitsvermittler, Institutionen und Medien. Gute 
Dienste leistet diese Plattform den Arbeitgebern im Besonderen 
ab Beginn der Stellenmeldepfl icht.

Ein erstes Fazit
Nach einem halben Jahr seit Inkrafttreten der Meldepfl icht ist 
spürbar, dass die innerbetrieblichen Abläufe im RAV seitens der 
Personalberatenden und dem KAG-Team im Rekrutierungsprozess 
effi  zient abgewickelt werden. Die Kontakte zu den Arbeitgebern 
wurden intensiviert und die Zusammenarbeit gestärkt. Die Her-
ausforderungen für 2019 werden uns in Bewegung halten. So gilt 
es, in Bezug auf die Interkantonale Zusammenarbeit mit den RAV 
der angrenzenden Kantone Zürich, Aargau, der Zentralschweiz 
und weiteren gute Lösungen zu erarbeiten, da die Stellenmelde-
pfl icht teilweise sehr unterschiedlich umgesetzt wird. Die Vermittlung 
von Stellensuchenden an Arbeitgeber muss auch überregional 
gut funktionieren, um langfristig noch mehr Vermittlungserfolge 
generieren zu können. 

v.l.n.r. Andreas Unteregger (Projektleiter), Nadia Rust, Adrian Jau
sitzend v.l.n.r. Gisela Knodel, Christine Bosshard

Rita Bachmann
Nach meiner Lehre als Malerin arbeitete ich 10 Jahre in einer Leiter-
platten Firma im Chemielabor. Es packte mich der Ehrgeiz, mich 
berufl ich weiterzubilden. Ich schloss die Handelsschule ab und 
kurz danach startete ich in einem Grossunternehmen als Lage-
ristin im Prospekt- und Werbematerial-Lager. Nach zwei Jahren 
durfte ich mein kaufmännisches Fachwissen auch im Marketing 
einbringen. Rund 16 Jahre arbeitete ich als Leiterin im Verkaufs-
support. Diese vielseitige und verantwortungsvolle Tätigkeit führte 
ich stets mit grosser Motivation und Freude aus. 
Nach einer unerwarteten Pause vom Arbeitsalltag öff nete sich eine 
Türe und ich erhielt im Oktober 2017 die Zusage für die neue Stelle 
im Administrations-Team im RAV Zug. Mit vielen Glücksgefühlen, 
aber auch mit Respekt trat ich meine Stelle in der Erstanmeldung 
an. Die Einarbeitung ab dem ersten Arbeitstag war einfach gross-
artig. Meine vielen Detailfragen wurden stets schnell und präzis 
beantwortet. Diese gute Einarbeitung ermöglichte mir Schritt für 
Schritt mein Wissen aufzubauen und innert kurzer Zeit konnte ich 
das Team in verschiedenen Arbeitsbereichen tatkräftig unterstützen 

und selbstständig mitarbeiten. Meine Hauptaufgabe ist das 
 Anmelden von Stellensuchenden (Erstanmeldung) und in zweiter 
Priorität das Verarbeiten von Dokumenten, die via Scanning ein-
gelesen werden. Empfang- und Telefonbetreuung sowie weitere 
kleinere Aufgaben gehören zu meinen Nebentätigkeiten. Als zweite 
 Ansprechperson nach dem Empfang ist es mir sehr wichtig, dass 
der Klient sich ernstgenommen fühlt und weiss, dass er Unter-
stützung erhält. Mein Ziel bei jeder Anmeldung lautet: die stellen-
suchende Person verlässt mein Büro mit allen Informationen und 
dazugehörigen Unterlagen. Die wohlwollenden Feedbacks nach 
der Anmeldung bestätigen mir, dass ich den Stellensuchenden 
entsprechend meines Handlungsfeldes gut und korrekt abgeholt 
habe. Ich freue mich sehr auf viele weitere spannende Tage in der 
Erstanmeldung im RAV Zug. 

Claudia Hess
Seit April 2018 bin ich beim RAV Zug im Team der Erstanmeldung 
dabei und habe mich sehr gut eingelebt, auch dank der grossartigen 
Unterstützung aller «Arbeitsgspändli». Von Anfang an standen für 
Fragen oder Unklarheiten immer alle Türen off en, selbst wenn 
sie geschlossen waren. Einander zu unterstützen, ist nach wie vor 
ein wichtiger Teil, der unser einzigartiges Team ausmacht. Dieser 
Zusammenhalt ist für mich persönlich unheimlich wichtig und 
die Basis für eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit. Dies 
zeichnet sich auch deutlich im Alltag ab und gibt Rückhalt.
Es ist mir ein grosses Anliegen, dass Klienten, die zu mir in die 
Erstanmeldung kommen, sich verstanden fühlen. Ist nicht fast 
 jeder von uns auch schon mal auf der anderen Seite auf dem Stuhl 
gesessen und hat es geschätzt, wenn einem mit Respekt und 
 Empathie begegnet wurde? Wir wissen alle, dass die Arbeit, sprich 
Existenz eines der Lebenselixiere ist und bei einer Stellenlosigkeit 
vielfach Angst, Kummer und schlafl ose Nächte auslösen können. 
Umso mehr gehört es für mich dazu, neben den Vorgaben der 
gesetzlichen Bestimmungen, die Erstanmeldung zielorientiert, mit 
Einfühlungsvermögen und Verständnis für die Lebenssituation 
durchzuführen. Dabei nutze ich täglich meine Erfahrungen, die ich 
als Klientin, sowie als Arbeitnehmerin zuvor gemacht habe und 
lerne mit Freude jeden Tag neues dazu.
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DIE 6. ZUGER JOBMESSE

Social Media im Arbeitsmarkt; wie gehe ich als Stellensuchender damit um? Dieser 
Frage hat sich das KAG-Team kritisch gegenübergestellt.

Nadia Rust; Stellenkoordinatorin
Es geht nicht nur um Besucherzahlen oder Anzahl Aussteller; es 
geht doch auch darum, Stellensuchenden eine Plattform zu bieten, 
ihnen auf verschiedenen Wegen aufzuzeichnen, dass jeder eine 
Chance verdient hat! Das KAG-Team hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, solche Möglichkeiten zu schaff en. Es wurden Personal-
vermittler rekrutiert, welche sich anbieten, erste Kontakte wahrzu-
nehmen; CV-Checks ermöglicht, bei denen in einem kurzen 
Gespräch aufgezeigt wird, wie man den Lebenslauf optimieren 
oder perfektionieren kann; Referate angeboten, wo Man(n)/Frau 
möglichst viel profi tieren und mit auf den Weg nehmen kann. Mit 
vollem Elan haben wir uns daran gemacht, die 6. Zuger Jobmesse 
in Angriff  zu nehmen. Für mich war dies eine Premiere in jeder 
 Hinsicht. Das erste Mal dabei und gleich den Lead zu überneh-
men. Mit dem Wissen jedoch, dass ich durch das KAG-Team 
 unterstützt werde, konnte diese Hürde genommen werden. 

Social Media –  Grosses Thema auch im Arbeitsmarkt
Die Rekrutierung über soziale berufl iche Plattformen wie XING 
und LinkedIn ist einer der am schnellsten wachsenden Trends im 
Bereich der Personalsuche. Wie werden Social Media Plattformen 
von Unternehmen und Personalvermittlern eingesetzt? Für wen ist 
eigentlich XING oder LinkedIn geeignet? Das sind Fragen, die 
gerade Personen mit weniger Erfahrung im digitalen Bereich 
beschäftigen. Wir hatten mit Frau Sonja Bürgler, Informations-
spezialistin FH, vom Amt für Berufsberatung BIZ eine Referentin, 
die genau diese Fragen beantworten und neue Wege aufzeigen 
konnte. Mit einem aufschlussreichen Referat konnten so gewisse 
Bedenken zahlreicher Besucher der Jobmesse zerstreut werden. 
Sie wurden dazu ermutigt, sich ruhig auf diesen Plattformen zu 
bewegen und so «sichtbarer» zu werden für potentielle Arbeit-
geber. Es gab zudem hilfreiche Tipps und Tricks von der Expertin 
und Fragen wurden souverän beantwortet. 

Neue Infrastruktur für die Referate
Der Standortwechsel der Referate in den oberen Bereich des 
 Lorzensaals hat sich als hervorragende Lösung gezeigt. Der See-
Saal ist um einiges grösser, heller und mit der entsprechenden 
Technik und Infrastruktur perfekt ausgerüstet. Auch unser dies-
jähriges zweite Referat über das «Bewerbungsdossier», geleitet 
von Herrn Constantin Amoros, Leiter Personal der Zuger Kanto-
nalbank und Vorstandsmitglied des VAM, wurde wiederum rege 
besucht. Die Kandidaten konnten wertvolle Tipps und Anregungen 
mit nach Hause nehmen, um mit viel Tatendrang das perfekte 
Dossier zusammenzustellen. Im Anschluss an die beiden Referate 
entstanden auch sehr interessante Gesprächsrunden. Ob zu zweit 
oder in Gruppen, man konnte sich untereinander austauschen und 
etwas «Networking» betreiben. 

Zufriedene Gesichter auf beiden Seiten
Wir dürfen auf eine gelungene 6. Zuger Jobmesse zurückblicken. 
Von Ausstellern wie auch von einzelnen Besuchern konnten wir 
wertvolle Feedbacks entgegennehmen, was uns natürlich sehr 
gefreut hat. Auch mit Kritiken der 6. Zuger Jobmesse müssen wir 
uns auseinandersetzen. Wir werden die Anliegen der Besucher 
ernst nehmen und uns Gedanken über eine weitere Optimierung 
der Messe machen. Mit neuen Erkenntnissen und neuen Ideen 
macht sich das ganze KAG-Team bereits wieder an die Vorberei-
tungen der 7. Zuger Jobmesse, welche am Dienstag, 12.03.2019, 
im Lorzensaal die Türen öff net.

Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten !

SOCIAL MEDIA: EINE GEFAHR FÜR 
DIE JUGEND ?
Man darf, kann, soll die verschiedenen Plattformen nutzen. Entscheidend ist, dass 
die Erwachsenen die nötigen Werte und Kompetenzen mitgeben.

v.l.n.r. Manuela Friedli, Roger Stadler, Iris Schwyter Besuch eines Referats an der Zuger Jobmesse

Social Medi a: Gefährdung für die Jugend ?
Es ist dem RAV Jugendteam  aufgefallen, dass viele Jugendliche 
auf mindestens einer sozialen Plattform angemeldet sind oder 
WhatsApp, Instagram, Snapchat, Twitter und ähnliches nutzen. 
Social Media, eine Gefahr für die Jugend ?

Pro: «Social Media gefährdet eine unbeschwerte Jugend»
Das Internet und die sozialen Netzwerke ermöglichen den Zugang 
zu einer raschen Informationsbeschaff ung und zu Welten, vor denen 
wir einst geschützt waren. Die sozialen Netzwerke gefährden eine 
soziale, echte und unbeschwerte Jugend.
Was passiert, wenn eines Tages die virtuellen Freundschaften die 
realen verdrängen ? Wenn die Jugendlichen die sozialen Plattformen 
als persönlichen Austausch missverstehen ? Wenn das virtuelle 
Ich nicht mehr vom realen Ich unterschieden werden kann? Bereits 
heute chattet man lieber in den ÖV, statt miteinander zu reden. 
Man postet Ferienfotos, statt ein Fotoalbum physisch zu gestalten 
und es Freunden bei einem gemeinsamen Essen zu zeigen. Das 
Sozialleben verändert sich in ein «Asozialleben».
Junge Menschen erstellen im Internet eine virtuelle Persönlichkeit: 
Eine Kopie davon, was von der Gesellschaft als ideal angesehen 
wird. Dies führt zu Enttäuschungen und zerstört das Selbstwert-
gefühl Jugendlicher. 
Soziale Plattformen sind gefährlich, wenn sie nicht mit Vorsicht 
konsumiert und genutzt werden.

Kontra: «Gefahren sehen und keine Berührungsängste 
vermitteln»
Als Eltern, Lehrer oder in der Jugendarbeit wird man jeden Tag mit 
Fragen und Problemstellungen in Zusammenhang mit Jugendlichen 
konfrontiert. Dürfen sie in der Nähe der Strasse spielen ? Sollen sie 
mit ihren Freunden wirklich in den Park? Können sie abends alleine 
mit dem Velo in die Turnhalle zum Training ? …
Natürlich sollen, dürfen und müssen sie das, damit sie eigene Er-
fahrungen sammeln können. Entscheidend ist, was wir «Erwach-
sene» ihnen als Werkzeug mit auf den Weg geben. Aufmerksam-
keit, Respekt (nicht Angst), Neugier, Anstand und Freude, auf gut 
Deutsch gesunder Menschenverstand. Aber dieser Menschenver-
stand kommt nicht von alleine. Einfach ausgedrückt: wir müssen 
ihnen diese Werte vermitteln und ihnen aufzeigen, was im Leben 
funktionieren könnte. 
Einfacher gesagt als getan. Schnelllebige Impressionen von aus-
sen zu analysieren, verarbeiten und vor allem einzuschätzen, wird 
für die Jugendlichen zunehmend schwieriger. Es ist die Aufgabe 
der Eltern, der Schule und der Jugendarbeit, den Jugendlichen im 
Umgang mit dieser Dauerüberfl utung zu helfen. Was ist wichtig ? 
Was kann weggelassen werden ? Was ist gefährlich ?
Das gilt vor allem für den Umgang mit den sozialen Netzwerken. 
Handy und Tablet sind wie das tägliche Brot unseres Lebens ge-
worden – unabhängig davon, ob man das gut fi ndet oder nicht. Es 
ist die Realität. Sich ihr zu verweigern, ist zweck- und sinnlos. 

Gleichzeitig tut sich für die Jugendlichen eine neue Welt auf: Face-
book, Instagram, Snapchat. Genau wie im «richtigen» Leben gilt 
auch hier: Man darf, kann, soll diese Plattformen nutzen. Ent-
scheidend ist aber auch hier, dass die Erwachsenen die nötigen 
Werte und Kompetenzen mitgeben. Wie auf der Strasse, im Park 
oder auf dem Weg zur Turnhalle lauern Gefahren. Wenn man die 
Kompetenz hat, wie man mit ihnen umgehen muss, dann sind sol-
che Situationen einfacher einzuschätzen und man hat die gewisse 
Vorsicht !

Das RAV Jugendteam hat grosse Freude in einem Netzwerk von 
Jugendarbeit-Fachstellen dabei zu sein und dankt hiermit allen für 
die gute Zusammenarbeit im 2018, damit die Jugendlichen des 
Kantons Zug ihr «echtes» Leben fi nden. Wir freuen uns auf das 
kommende Jahr mit allen Herausforderungen.
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ANGEBOT MENTORING 50 PLUS

Brücken bauen zwischen Stellensuche und Arbeitswelt

Mentoring

Erfahrung

Netzwerk

Austausch

IIZ – INTERINSTITUTIONELLE 
ZUSAMMENARBEIT

Personelles
Das IIZ-Kernteam blieb dieses Jahr in derselben Zusammensetzung.
Wie vorgesehen wurde die Stellvertretung von Martina Reichlin 
per Ende Juli wieder an Andrea Glanzmann zurückgegeben. An 
dieser Stelle herzlichen Dank an Martina Reichlin für ihren kompe-
tent en und engagierten Einsatz.

Kernteam
RAV: Beat Pfulg, Hildegard Villiger, Roman Walther
IV: Ramon Kunz (Leitung berufl iche Eingliederung), Bernhard 
Erne (Berufsberatung)
SD Baar: Tamara Cortes
SD Cham: Claudio Soldati
SD Zug: Andrea Glanzmann
IIZ Koordination: Christine Scheitlin (Leitung), Evelyne Zopp 

Zahlen, Projekte und Tagung
Dieses Jahr ist die Zahl der Anmeldungen wieder markant gestiegen 
(33 Anmeldungen 2018; im Vergleich: 20 im Jahr 2017). Wir gehen 
davon aus, dass die zwei Informationsveranstaltungen, welche die 
Koordinationsstelle dieses Jahr durchgeführt hat, zu den steigenden 
Anmeldezahlen beigetragen haben. Die zunehmende Komplexität 
der Fälle führt tendenziell dazu, dass es länger dauert von der 
Anmeldung bis zum Gespräch. Zum Zeitpunkt der Anmeldung 
wird zusammen mit den involvierten Stellen abgeklärt, wann der 
gute Zeitpunkt für das gemeinsame Gespräch da ist – das kann 
gegenüber der Anmeldung unterschiedlich zeitnah oder fern sein. 
Die IIZ Zug wird nun bereits seit mehr als 12 Jahren praktiziert. Zeit, 
einmal noch genauer hinzusehen und allenfalls über Verbesserungen 
und/oder Korrekturen nachzudenken. Mittels einer von der Hoch-
schule Luzern (Soziale Arbeit) begleiteten Masterarbeit, werden in 
Zusammenarbeit mit der Koordinationsstelle Parameter ausgearbei-
tet. Diese sollen Auskunft geben können über Qualität, Zufriedenheit 
und Nachhaltigkeit der IIZ aus der Sicht der Klientinnen und Klienten. 
Auch das Kernteam ist laufend gefordert, die IIZ selbstkritisch zu 
betrachten. Als konkrete Umsetzung des an der nationalen 
 IIZ-Tagung 2017 geforderten Appels an den interinstitutionellen 
Zusammenarbeitsgedanken, hat das Kernteam im August 2018 in 
einem begleiteten Prozess die herausfordernde Zusammenarbeit 
zwischen den Institutionen genauer durchleuchtet, hinterfragt und 
konstruktiv weiterentwickelt. Daraus ist eine Charta entstanden, 
welche in einem weiteren Schritt zu einem Leitbild entwickelt wird.
Die diesjährigen IIZ-Tagungsthemen standen, nebst einer ausführli-
chen Information über das IIZ-System im Kanton Wallis, im Zeichen 
von Bildung und Migration.

Ausblick
Die IIZ wurde gegründet zu Gunsten eines einzeln Betroff enen, 
aber auch zu Gunsten der begleitenden Institutionen. Wird IIZ 
also gut umgesetzt, können alle davon profi tieren! Dies ist aus 
Sicht der Koordinationsstelle ein schöner Leitgedanke, welcher 
uns auch durch das laufende Jahr führen soll.

Bericht der GGZ@work IIZ-Koordinationsstelle

IIZ-TeamFlyer Mentoring

tenz im Bereich der Nutzung von Social Media gefördert, Markt-
kenntnisse und beruf-liches Netzwerk der Mentorinnen und Men-
toren ausgeschöpft, schriftliche Unterlagen optimiert wie auch 
Motivations- und Selbstbewusstseins-Unterstützung geboten. Po-
sitives Feedback einer  aktiv im Berufsleben stehender Person ist 
oftmals für Stellensuchende eine erfrischende und zum Erhalt der 
Motivation notwendige Abwechslung zu unzähligen Absagen. Die 
Angebotsleitung des Vereins für Arbeitsmarktmassnahmen unter-
stützt die Beteiligten mittels Zielvereinbarungen und Standortbe-
stimmungsgesprächen und steht in herausfordernden Situationen 
als Ansprechpartnerin zur Verfügung.

Mentoring als Bereicherung beider Seiten
Mentorinnen und Mentoren erweitern ihre Coachingkompetenzen 
und erhalten Wertschätzung für ihr ehrenamtliches Engagement. 
Mentees gewinnen neue Erkenntnisse und können im Idealfall vom 
aktiven Netzwerk der Mentorin oder des Mentors profi tieren.

Anforderungsprofi l für Mentorinnen und Mentoren
Mentorinnen und Mentoren verfügen über mehrere Jahre Berufser-
fahrung, stehen aktiv im Berufsleben und sind seit mindestens zwei 
Jahren mit anderen Arbeitgebenden im Kanton Zug und Umgebung 
gut vernetzt. Sie stellen ihre Berufs- und Lebenserfahrung sowie ihr 
Kontaktnetz zur Verfügung, bringen die Bereitschaft zur ehrenamt-
lichen Tätigkeit von circa vier bis sechs Stunden monatlich mit und 
sind vom Potential stellensuchender Personen über 50 überzeugt.

Teilnahmebedingungen für Mentees
Mentees sind Stellensuchende, die im RAV Zug angemeldet sind, 
Anrecht auf Arbeitslosenversicherungstaggelder haben und älter 
als 50 Jahre sind. Zudem haben sie sich im Vorfeld bereits intensiv 
beworben und sind weiterhin motiviert zu lernen sowie viel persön-
liches Engagement einzubringen.

Fakten / Infos
28 Mentoring-Duos kamen 2018 zustande. 4 Stellensuchende fanden 
dank dieser Unterstützung eine Festanstellung, 2 Stellensuchende 
eine temporäre Anstellung. 
Das Feedback beider Seiten ist sehr positiv. Die Zusammenarbeit 
der Mentoren und Mentorinnen und Mentees brachte für alle Betei-
ligten interessante Erfahrungen, die in die Entwicklung des Projektes 
einfl iessen und die Beratungstätigkeit im RAV ergänzen können.

Dankeschön
Ein herzliches Dankeschön gebührt unseren ehrenamtlichen Men-
torinnen und Mentoren. Dank ihrem Engagement konnte das Kon-
zept erfolgreich umgesetzt werden.
Falls auch Sie Interesse haben, sich als Mentorin oder Mentor zu 
engagieren, informieren Sie sich über unsere Internetseite: 
www.rav-zg.ch/mentoring.

Fredy Omlin, Projektleiter 
Marlise Regli, Projektmitarbeiterin

Ein Projekt aus der Kampagne «Alter hat Potenzial»
Es ist bekannt, dass speziell über 50-jährige Stellensuchende op-
timale Bewerbungsunterlagen und  Strategien benötigen, um ihre 
Chancen auf dem Arbeitsmarkt voll ausschöpfen zu können. Der 
Kanton Zug weist überdurchschnittlich viele Stellensuchende im 
Alter über 50 Jahre aus, daher sollte ein entsprechendes Angebot 
Unterstützung bieten. Das Angebot «Mentoring 50 plus» entstand 
im Rahmen der Zuger Kampagne «Alter hat Potenzial». Es bietet 
berechtigten Stellensuchenden Begleitung beim Bewerbungspro-
zess durch Mentorinnen oder Mentoren.

Unterstützung bei der Stellensuche
Interessierten über 50-jährigen Stellensuchenden wird je eine Men-
torin oder ein Mentor aus der Wirtschaft zur Seite gestellt. Diese be-
gleiten die Mentees ehrenamtlich und zeitlich auf drei Monate be-
grenzt bei ihren Stellenbemühungen. Zu zweit werden 
selbstverantwortlich ausserhalb des RAV in einem individuell ange-
passten Rhythmus Suchstrategien und Unterlagen optimiert sowie 
Schritte zur Umsetzung initiiert. Dabei wird unter anderem Kompe-
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IIZ – Fallanmeldungen
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